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 Vom Absoluten wird in der Metaphysik stets 

 mit dem Anspruch einer Letztbegründung von  

 schlicht allem gesprochen. 

 Doch ist jegliche Metaphysik zugleich die 

 Lehre eines bestimmten Metaphysikers und  

 speist sich somit auch von seinen eigenen,  

 offenbar nicht absoluten Einstellungen. 

 Dadurch entsteht der postulierten Absolutheit  

 zum Trotz eine reichliche Vielfalt von  

 Absolutheitsauffassungen je nach  

 methodologischer Grundlegung des jeweiligen  

 Metaphysikers. 

 Diese Tagung widmet sich systematisch dem  

 Spannungsverhältnis zwischen dem Absoluten  

 selbst und der Weise, Wissen von demselben  

 zu erreichen, indem sie historisch den Ansätzen  

 verschiedener Schlussdenker nachgeht. 

 

 

 

 

 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Organisation und weitere Informationen: 

 Dr. Ermylos Plevrakis 

 ermylos.plevrakis@uni-tuebingen.de 

 Dr. Max Rohstock 

 max.rohstock@ps.uni-heidelberg.de 

 



 

 

 

Donnerstag, 4. Oktober 

 

12:30  Anreise 

 

13:15  Eröffnung und Geleitwort 

13:45  Plato on the Absolute 

Carl Sean O’Brien 

14:45  Aristoteles’ Suche nach der Ersten 

Wissenschaft 

Ermylos Plevrakis 

 

15:45  Pause 

 

16:15 Skeptizismus und Negative Theologie 

bei Philon von Alexandria 

Se’ev Strauss 

17:15  Plotin: Erotische Anagogik 

Max Rohstock 

 

18:15 Gemeinsames Abendessen 

 

 

 

 

Freitag, 5. Oktober 

 

09:30  Damaskios: Das Absolute jenseits des 

Unsagbaren 

Gheorghe Paşcalău 

10:30  Grundlegung des Absoluten: Eine 

Auseinandersetzung mit der Struktur 

der Metaphysik des Hl. Thomas von 

Aquin 

Roberto Vinco 

11:30  Gegeben oder erreicht? Göttliches 

Wissen bei Spinoza 

José María Sánchez de León Serrano 

 

12:30  Mittagspause 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14:00  Metaphysica scientia prima cognitionis 

humanae principia continens est? Kants 

Kritik des ‚Schulbegriffs‘ der 

Metaphysik 

Sabrina Bauer 

15:00  Zwei in Eins und Eins in Zwei: 

Ungewollte und ersehnte Einheit in 

Fichtes Reflexions-Dualismus 

Sebastian Stein 

 

16:00  Pause 

 

16:30  Im Reich der Mütter: Husserls Weg 

zum Absoluten 

Thomas Arnold 

17:30 Begründungen des philosophischen 

Glaubens bei Karl Jaspers 

Tolga Ratzsch 

 

18:30 Abschlussdiskussion 

 


